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Vom Dämonischen. 

Zur Medientheorie des Daniel Suarez

Review-Essay von Daniel Suarez: Daemon.

Die Welt ist nur ein Spiel (2009), Darknet

(2011) und Kill Decision (2013)

Alessandro Barberi

Die  Romane  des  kalifornischen  Programmierers  Daniel  Suarez
sind weit mehr als reine Fiktionen. Seine terminatorischen Insze-
nierungen  des  Endkampfs  zwischen  Maschinen  und  Menschen
basieren auf äußerst realen Studien zu derzeitigen (Kriegs-)Tech-
nologien, die als  Steuerungsmedien und Tötungsinstrumente ein-
gesetzt werden. Mehr als ein Fall für den Chefredakteur der Medi-
enimpulse.

Californian  programmer  Daniel  Suarez's  novels  are  much more
than fiction. His terminological productions of the final battle be-
tween machines and humans are based on extremely real studies
of current (war) technologies, which are used as control media and
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killing instruments. More than a case for the editor-in-chief of Medi-
enimpulse.

I. Fiktive Kampfmaschinen1 
Mist. Wenn Sobol das Kernel Root Kit benutzt hat,

auf das ich bei Alcyone-Versicherungen gestoßen bin,
dann hat er jetzt womöglich eine Backdoor

zum Netzwerk des Sheriff’s Department.
Er könnte sogar den E-Mail-Verkehr

zwischen eurer Truppe und den Feds belauschen.
Und Virenschutzprogramme würden es nicht finden.

Daniel Suarez, Daemon

Ein neues Computerspiel machte von sich reden:  Over the Rhine.

Der Erfolg auf den Märkten für Ego-Shooter war so durchschlagend

wie die neue Ausstattung mit Waffensystemen und wie einst Wolfen-

stein  3D.  Die  Grafik-Engine  prozessierte  scheinbar  schneller  als

Lichtgeschwindigkeit, die Soundpalette fühlte sich unergründlich breit

an, die räumliche Programmierung war annähernd perfekt, die Künst-

liche Intelligenz der Gegner erschwerte jede Wiederholung der Situa-
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tion  beim  erneuten  Durchspielen  eines  Quests und  die  Usability

übertraf alles, was man bis dahin gesehen und gespielt hatte. Auch

die Möglichkeiten der virtuellen Vernetzung mit anderen SpielerInnen

waren auf einen höheren Level gebracht worden, wodurch sich die

Zahl der AkteurInnen im Multiplayer-Modus und die kollektiv im virtu-

ellen Raum verbrachte Zeit sukzessive erhöhten. CyberStorm Enter-

tainment und ihr Mitbegründer und technischer Leiter Matthew  A.

Sobol bauten mit dieser programmiertechnischen Glanzleistung und

ihrer spieltechnischen Fortsetzung durch das Rollenspiel  The Gate

ihre Monopolstellung in der Realwirtschaft aus und eröffneten gleich-

zeitig eine neue Ära der künstlichen Wirklichkeit(en), in der ganze

Schwärme von Gamern sich verbanden, vernetzten und schlussend-

lich auch organisierten.

Philips kommentierte: >Was Sie hier sehen, ist Sobols Spiel The Gate. Es ist
ein Online-Rollenspiel, was heißt, dass Zehntausende Benutzer auf Game-
Maps auf zentralen Servern zugreifen. Das Spiel erstreckt sich über einen
großen virtuellen Raum. Jon Ross wollte ein Treffen hier an diesem Ort: der
Ecke Queensland Boulevard/Hovarth Alley in Elianburg.<

>Ein Treffen in einem Online-Spiel?<

>Ja. Aber da es schwer ist, einen Avatar zu verhaften, habe ich beschlossen,
in den God-Modus zu gehen.<

>Das heißt?<

>Das heißt, ich habe gecheated. Ich habe die CyberStorm-Systemadminis-
tratoren dazu gebracht, die Kreuzung von virtuellen Kameras beobachten zu
lassen.<

>Sie haben eine Überwachung in Fantasy-Land veranlasst?

Lachen ging durch den Raum.2

Als indes Sobols geniales Hirn von einem Tumor befallen wird, be-

schließt er, es nicht bei der Programmierung eines Spiels im Netz-

werk zu belassen, sondern über diese mediale und künstliche Wirk-

lichkeit  direkt in die Sozialen Netzwerke einzugreifen, um sich der

„Großen Diffusion“ (Sobol) der globalisierten kapitalistischen Gesell-

schaft entgegenzusetzen und eine anarchische Ordnung des Chaos
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aufzubauen. Er implementiert innerhalb der von ihm geschriebenen

Programmzeilen von Over the Rhine einen Disk and Execution Moni-

tor, dessen Ausführung genau im Moment seines Todes startet und

buchstäblich (s)einen DaEMon exekutiert und in Gang setzt. Inner-

halb von kurzer Zeit sieht sich deshalb Detective Pete Sebeck zwei

toten Programmierern und damit zwei irritierenden Tatorten gegen-

über,  deren spurensichernde Erkundung direkt in die Serverräume

von CyberStorm Entertainment führt, wo er sein klassisches investi-

gatives Polizeiwissen von Technologien, Datenverarbeitung, Strom-

netzen und Prozessoren bestritten sieht: Die traditionelle Suche nach

dem Mörder stößt immer wieder auf die materiale Härte technischer

Übertragungspatterns,  weshalb  Detective  Sebeck  dann  zu  seiner

gänzlichen Verwirrung eine Videonachricht erhält, in welcher der be-

reits verstorbene Sobol ihm die beiden Morde gesteht. Die amerika-

nischen Geheimdienste treten auf den Plan:

NSA: Sagen Sie uns einfach, was das unterm Strich bedeutet?

DARPA: Also gut. […] Normalerweise würde man aus ebendiesem Grund
keine leistungsstarken Ultrabreitbandsender herstellen, aber Sobol hat einen
dort im Haus – und ich glaube nicht, dass er sich um FCC-Regeln kümmert.
Diese Signale legen unsere Funkkommunikation lahm, und sie zu blockieren
dürfte höllisch schwer sein.

CIA: Das ist frei verkäufliche Technik? Wozu ist so was gut?3

Es wird nicht lange dauern und Sebeck muss also ob seines Nicht-

Wissens um WiFi Protected Access (WPA) oder DC/AC-Adapter den

Fall an höhere Instanzen abgeben: Nachdem der Daemon sich mehr

und mehr ausbreitet, schalten sich NSA, CIA, DARPA so wie FBI ein

und entziehen Sebeck den Fall, um in regelmäßigen Geheimsitzun-

gen zu realisieren, dass sie sich in einem bis dato nicht gekannten

Cyberwar befinden, der neben unvorhersehbaren kryptoanalytischen

DDOS-Angriffen auch tief in die digitale Steuerungs- und Beschleuni-

gungsstruktur  der  Finanzmärkte  eingreift,  um Stück  für  Stück  die

mächtigsten Unternehmen und Kapitalfraktionen zu cracken und zu

übernehmen:  America is under attack! Denn damit nicht genug hat
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der Daemon innerhalb von kürzester Zeit in Over the Rhine und The

Gate eine Gruppe von herausragenden und brillanten Spielern rekru-

tiert und sendet sie als High-Tech-Agenten aus dem Spiel hinaus in

die Wirklichkeit der Welt, um seine mediale kybernetische Logik auch

in  den  sozialen  Raum  hinein  auszudehnen.  Der  Daemon setzt

Kampfmaschinen frei, deren Geschwindigkeit und Brutalität alles Ge-

kannte übertreffen und deren Cyborg-AkteurInnen sich dem Zugriff

der  Institutionen  permanent  entziehen.  Das  digitale  Donnergrollen

der Schlachten nimmt seinen Anfang und sie setzen sich in der infor-

mationstheoretischen Kriegsdunkelheit von Darknet fort …

II. Reale Kampfstrategien 
Aber es läuft etwas sehr schief,

wenn die häufigste Quelle großen Reichtums heute darauf beruht,
dass man im Finanzsystem zockt, Mittelschichtjobs vernichtet 

und keinerlei materiellen Wert erschafft.

Daniel Suarez
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Daniel Suarez ist Programmierer, Software-Entwickler und System-

berater,4  dessen  Science  Fiction ihrem Namen alle  Ehre  macht.

Denn die (Kriegs-)Technologien, Server-Architekturen, medialen In-

strumentierungen und Übertragungskanäle seiner äußerst wirklichen

Fiktionen sind als sozioökonomische Modelle der aktuellen technoso-

zialen Situation durchwegs realistisch konstruiert. Sie ermöglichen es

im Sinne einer medientheoretischen Poetik aus seinen Romanen ein

Wissen zu extrahieren, dass auf die Gegenwart unserer Wissens-

und Informationsgesellschaft direkt angewendet werden kann, da sie

aus eben dieser abgezogen wurden. Kaum eine Seite von Suarez,

die nicht den Grenzbereich von sozialen und medialen Räumen aus-

lotet  und mithin sukzessive die Frage nach den Schnittstellen von

Mensch und Maschine narratologisch in den Raum stellt, beantwortet

und erneut hervortreibt. Dabei geht es immer wieder um Fragen der

(paranoischen) Überwachung durch Sicherheitstechnologien:

Hollis ging rasch zur gegenüberliegenden Wand und klappte die Abdeckung
eines digitalen Thermostaten herunter. Darunter befand sich eine Tastatur, in
die er seinen alphanumerischen Sicherheitscode eingab – den exakten Be-
trag seines ersten Investments. […] Am anderen Ende des Raums erwachte
eine Monitorwand zum Leben. Darauf konnte er alles, was auf dem Anwesen
vor sich ging, über Dutzende von Überwachungskameras verfolgen. Außer-
dem waren da noch ein spezielles Notfalltelefon, eine Funkbasisstation und
ein Hausapparat.5

Im Sinne einer solchen Techno-Philosophie werden die LeserInnen

im  Medienraum des  Romans  dennoch  oder  gerade  deshalb  zum

mündigen Denken getrieben: Wenn 75 % der Transaktionen auf den

Finanzmärkten – und mithin die Entscheidung über Kauf und Verkauf

(von Aktien)  in  den Tollhäusern unserer computergesteuerten Bör-

sen6  – von maschinell implementierten Algorithmen und maschinen-

gesteuerten Überwachungstechnologien ausgeführt werden, welche

Macht über die (wirtschaftliche, soziale und mediale) Wirklichkeit ha-

ben die AkteurInnen dann noch, um der um sich greifenden Maschi-

nisierung der Ungleichheit entgegentreten zu können? Was ist der

Moment einer ökonomischen oder sozialen Entscheidung, wenn die
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Handlungsspielräume der Menschen und auch ihre Arbeitskraft mehr

und mehr von maschinellen Dispositiven der Datenverarbeitung be-

und  ersetzt  werden?  Behalten  die  Borgs aus Star  Trek  am Ende

Recht? Ist resistance tatsächlich futile? Können wir also noch in den

paranoischen  Ablauf  einer  terminatorischen  Maschinenverkettung

eingreifen, welche die Höllenmaschine des Kapitalismus antreibt und

das Dämonische mental und technologisch vor Augen führt? Fragen

die Daniel Suarez als US-Bürger genauso umtreiben wie als Roman-

programmierer,  dessen Erzählungen die Taktungsrate unserer Pro-

zessoren  berührt,  weil  ihr  Autor  Programmiersprachen  beherrscht

und so die Kapitelstrukturen durch digitale Alphabetisierung von C++

durchkreuzt  werden.  Doch  Widerstand  ist  weder  vergeblich  noch

zum Scheitern verurteilt, gerade weil die klassischen Dispositive des

Kalten Kriegs mit Nanotechnologien durchsetzt werden, und sie set-

zen sich unter der „Schwelle öffentlicher Wahrnehmung“7  im Droh-

nenkrieg fort …
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III. Antikapitalistischer Klassenkampf
Es herrscht Klassenkrieg, richtig, aber es ist meine Klasse,
die Klasse der Reichen, die Krieg führt, und wir gewinnen!

Warren E. Buffet 

In der dämonischen Fratze wirtschaftlicher Depression ist es Suarez

dabei  immer  darum zu tun,  deutlich  darauf  hinzuweisen,  dass  es

nicht die manische Technologie an sich ist, die uns zum Untergang

prädestiniert,  sondern  der  Ausverkauf  des  Know-Hows  an  gesell-

schaftliche Eliten, die einzig und allein der Profitmaximierung dienen.

Würden Technologie und Wissen nicht permanent einer undemokrati-

schen (Rüstungs-)Industrie8  dienen, um Menschen und Arbeitsplätze

zu  vernichten,  dann  wäre  der  informationstheoretische  Stand  der

Dinge durchaus dazu angetan, die Welt demokratisch, friedlich und

fair werden zu lassen. Insofern ist Daniel Suarez Wort für Wort  un-

american,  weil er in Marxscher Manier die Devastierungen, Leiden

und gesellschaftlichen Desaster  von Marktwirtschaft  und Kapitalis-

mus analysiert,  markiert und denunziert.  Denn durch den diktatori-

schen Einsatz von High Tech muss das Elend der Welt9  gesetzmä-
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ßig entstehen,  wenn der  Input  der privatisierten und deregulierten

Technologie  einzig  und  allein  1 %  der  (Welt-)Bevölkerung  zugute

kommt  und  die  anderen  99 %  zu  in  den  Output gesteuerten

Arbeits(losigkeits)sklaven werden.  Dagegen hilft  nur Soziologie als

(digitaler)  Kampfsport.10  Ein  Kalifornier  probt  mithin  den Klassen-

kampf, weshalb auch dem linken und radikalen Dietmar Dath ange-

sichts von Suarez‘ letztem Roman Kill Decision in der FAZ aufgefal-

len ist, dass der Autor die Marx-Engels-Werke zu studieren scheint.

Dath über die Hauptfigur bei Suarez (die darin Sobol aus  Daemon

mehr als ähnelt):

Die Heroisierung dieser partisanenhaften Asozialität des letzten Be-
schützers  einer  zerrissenen  Weltsozietät  hat  nicht  nur  ihr  politisch
Hochbedenkliches.  Sie  spiegelt  auch das Klassenbewusstsein  (ein
Wort,  das im Buch selbst  vorkommt,  recht  überraschend für  einen
amerikanischen Actionreißer) einer neuen Sorte von formal unabhän-
gigen Vertragsrevolverhelden im Info-Business, zu denen nicht zuletzt
der Verfasser des Romans selbst gehört, der als Berater mächtiger
Firmen gearbeitet hat, bevor er seine schriftstellerische Ader entdeck-

te, und diesen alten Beruf sporadisch weiter ausübt.11 

Mag sein, dass diese sporadische Tätigkeit den literarischen Fein-

schliff von Suarez Erzählungen leicht vom Himmel der Weltliteratur

trennt, die indes ihrerseits (außer bei Robert A. Wilson12  oder Tho-

mas Pynchon13) die Auseinandersetzung mit Technologie scheut wie

der Teufel das Weihwasser. Suarez große Leistung besteht darin, äu-

ßerstes  informatisches  und  kriegstechnologisches  Wissen  mit  der

politischen  Position  eines  Radikaldemokraten  zu  verbinden,  was

nicht zuletzt seinen Erfolg in der Gemeinschaft der Generation X im

Internet erklärt. Und so antwortet der große Daniel im Blick auf die

aktuelle Drohnentechnologie apodiktisch auf eine Frage, die ihm –

dank Daths Maschinenwinter14  – von Frank Rieger ebenfalls in der

konservativen FAZ gestellt wurde:
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FAZ: […] Was wird sich Ihres Erachtens in der Gesellschaft verän-
dern, wenn es zu einem massiven Einsatz von Drohnen kommt?

Daniel Suarez: Es käme zu einer Zersetzung der demokratischen In-
stitutionen. Weshalb sollte das allgemeine und gleiche Wahlrecht fort-
bestehen, wenn die Mächtigen - im Staat, in der Privatwirtschaft, im
kriminellen Bereich oder wo auch immer - ohne großen Kostenauf-
wand, zuverlässig und ohne eigenes Risiko Gewalt einsetzen könn-
ten? Gibt es irgendeine Zeit in der menschlichen Geschichte, in der
demokratische Formen fortbestanden, wenn die Bürger nicht glaub-
würdig  ihre  Rechte  verteidigen  konnten?  Macht  wird  nicht  geteilt,
wenn es nicht sein muss. 15

Der  Suarez hat  Recht.  Macht  muss demokratisch  verteilt  werden.

Dem ist daher nichts hinzuzusetzen, sondern mit lauter Stimme zu-

zustimmen. To be (dis)continued …
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